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Polizeireport

Kurz gemeldet

FRIEDBERG-BACHERN

Freiwillige Feuerwehr
fährt zum Patenbitten
Die Freiwillige Feuerwehr Bachern
fährt am heutigen Samstag, 31.
Oktober, zum Patenbitten anlässlich
des 125-jährigen Gründungsfestes
vom 4. bis 6. Juni 2010 nach Kis-
sing. Treffpunkt für die Veranstal-
tung ist um 17.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus.

FRIEDBERG

Kommunionkleider im
Pfarrzentrum St. Jakob
Am Sonntag, 15. November, findet
nach dem Familiengottesdienst
eine Kommunionkleiderbörse statt.
Von ca. 11.30 bis 12.30 Uhr kön-
nen im Pfarrzentrum gebrauchte
Kommunionkleider- und -anzüge
mit Zubehör verkauft und erworben
werden.

O Kontakt Nähere Informationen bei
Frau Bauer unter Telefon 0821/
560999961 oder Frau Riebel,
Telefon 0821/781020.

DASING-LAIMERING

Kirchweihschießen
bei Jägerblut
Der Schützenverein Jägerblut Lai-
mering lädt am Samstag, 31. Okto-
ber, um 20 Uhr zum Kirchweih-
schießen ein.

ADELZHAUSEN

Heute Wattrennen
in der Sportgaststätte
Der BC Adelzhausen führt am heu-
tigen Samstag, 31. Oktober, sein
beliebtes Wattrennen durch. Beginn
der Veranstaltung ist um 19.30
Uhr in der Sportgaststätte am Rö-
merweg.

Zu einem eindrucksvollen Erlebnis wurde das Klassentreffen des Volks-
schuljahrgangs 1944 in Mering. Den gemeinsamen 65. Geburtstag feier-
ten sie zusammen mit einem Wortgottesdienst in St. Franzisk, Pfarrer Jo-
hannes Schauffler zelebrierte die Feier. Dabei wurde auch der vielen be-
reits verstorbenen Mitschüler gedacht. Anschließend traf man sich beim

Andechser. Hier wurden wieder viele Anekdoten und Erinnerungen in
die Gegenwart zurückgeholt. Die Freude war so groß, dass das Treffen
erst in den frühen Morgenstunden endete. An der Organisation waren
beteiligt Christa Hammerle, Georg Böck, Gerhard Grabler, Bernd Kardelke
und Gerd Priller. Foto: Albert Niedermeyr, haus des bildes, Mering

Humorvolles Wiedersehen der 65-jährigen Meringer

Gratulation zum
95. Geburtstag

Dasing l dabe l Einen Brief vom Mi-
nisterpräsidenten Horst Seehofer er-
hielt Wilhelm Hoppmann aus Dasing
zu seinem 95. Geburtstag. Auch
Pfarrer Manfred Bauer und 3. Bür-
germeisterin Iris Neusiedl über-
brachten Glückwünsche. Hopp-
mann wuchs als drittes von fünf
Kindern in Gallenbach auf. Später
zog er nach Laimering, ehe er sich in
Dasing ein Haus baute. Nach
Kriegsende war er noch lange Jahre
als Maurer tätig, ab dem Rentenal-
ter als Gerätewart bei den Blumen-
und Gartenfreunden Dasing. Mit
seiner aus Tattenhausen stammen-
den Frau Ottilie, die er 1943 heirate-
te, zog er zwei Kinder groß. 1993
feierten sie goldene Hochzeit, ehe
Ottilie 1994 verstarb. Hoppmann
lebt nun mit seinem Sohn und des-
sen Familie im Ligusterweg.

Glückwünsche zum 95. erhielt Wilhelm

Hoppmann unter anderem von (von

links) Pfarrer Manfred Bauer, seinem

Sohn Lenz, Enkel Christoph und 3. Bür-

germeisterin Iris Neusiedl. Foto: Beck

Fritsche eine „geistige Freiheit“
und einen „Weitblick“ bei der
Stadt, wie er sie damals erlebt hatte.
So viele gratulierten zum 25-Jähri-
gen, dass das Atelier beinahe aus al-
len Nähten platzte. Glückwünsche
gab es unter anderem von allen Bür-
germeistern der Stadt mit Dr. Peter
Bergmair an der Spitze, Roland Fuchs
und Manfred Losinger, Altbürger-
meister Albert Kling sowie von Frak-
tionschef Wolfgang Rockelmann.
Nicht fehlen durften als Fritsches
Mitstreiter beim Friedberger Ad-
vent, die weiteren „Bürger für
Friedberg“, Anita und Gerd Horse-
ling, Martha und Franz Reißner.

Wie geschichtsträchtig das heuti-
ge Goldschmied-Atelier ist, zeigt
Fritsche mit jetzt ausgestellten
Fundstücken: Was da im Laufe von

Jahr- hunderten nicht al-
les durch die Rit-
zen fiel, bewusst

versteckt wurde
oder im Schutt lan-
dete: beispielsweise
Limonaden- und
Weinflaschen, ein
Küchenmesser usw.

Friedberg l scha l Es gab auch nicht
sehr ermutigende Momente für
Hansjörg Fritsche, in den langen Jah-
ren, in denen er das alte Uhrmacher-
haus am Friedberger Jakobsplatz sa-
nierte. „Ist er noch nicht pleite?“,
hörte er vor vielen Jahren jemand
sagen, der im Vorübergehen, die
sich hinziehenden Arbeiten betrach-
tete. Doch der Gold- und Silber-
schmied hielt durch und feierte jetzt
das 25-jährige Bestehen seiner Gale-
rie und Werkstatt. Aus dem Alt-
stadthaus wurde im Laufe der Zeit
außen und innen ein Schmuckstück,
in dem jedes Detail stimmig ist.

„Gemeinsam schafft man vieles,
gegeneinander nichts“, betonte
Fritsche bei der Feier. Dabei stellte
er besonders die Zusam-
menarbeit mit den betei-
ligten Handwerkern
heraus. Sie hat-
ten Erfahrun-
gen weitergege-
ben und mit ihm
Ideen ausge-
tauscht. Und ohne
Gattin Hedwig
Schmid und ihre
Unterstützung
wäre es eh nicht
gegangen. Auch
heutigen Bauher-
ren, die sich an
eine Sanierung
in der Altstadt
wagen, wünschte

Seit 25 Jahren ein Schmuckstück
am St.-Jakobs-Platz

Auch ein neu errichte-

ter Kachelofen zählt

zu den Schmuck-

stücken in dem Gold-

schmiedehaus von Hansjörg

Fritsche. Foto: A. Schmidt

Die CSU-Senioren Union erfreut sich im Landkreis Aichach-Fried-
berg regen Zuspruchs. So konnte der Kreisvorsitzende Paul Dosch
(Zweiter von links) in der letzten Vorstandssitzung das 200. Mitglied,
Heinz Timm aus Friedberg, Dritter von links, mit einem kleinen Prä-
sent begrüßen. Damit ist der Kreisverband Aichach-Friedberg zwi-
schenzeitlich der größte im Bezirk Schwaben. Mit auf dem Bild sind
außerdem Vorstandsmitglied Gisela Minder, der Bezirksvorsitzende
Winfried Mayer und der Friedberger Ortsvorsitzende Franz Käßberger
(im Hintergrund). Foto: Schulte-Hechfort

200. Mitglied der Senioren-Union

Veteranen ehren
langjährige
Mitglieder

Friedberg l FA l Bei der Herbstver-
sammlung des Veteranen- und Sol-
datenvereins Friedberg begrüßte
Vorsitzender Michael Winkler an
die 40 Teilnehmer. Bei den Ehrun-
gen wurden folgende Mitglieder für
langjährige Treue und besondere
Leistungen ausgezeichnet:

Besondere Auszeichnung

● Für 15-jährige Mitgliedschaft
gingen Vereinsnadel in Silber mit
Urkunde an Gabriele Weidinger,
Erna Mayr und Franz-Xaver Haltmeir.
● Für 25-jährige Mitgliedschaft er-
hielten die Treuenadel in Gold mit
Urkunde Georg Kreisi, Gerhard Halt-
meir, Richard Jost und Heinz Bucher.
● Für 30-jährige Mitgliedschaft
gab es die Ehrennadel des Bayeri-
schen Soldatenbunds mit Urkunde
für Peter Schraml, Manfred Gaugler
und Max Trinkl.

Michael Winkler ( rechts ) gratuliert dem

Geehrten Heinz Bucher zu seiner Aus-

zeichnung. Foto: Veteranenverein

Frauen erleichtern Wascharbeit
von Aids-Waisen

Friedberg l FA l Einen guten Draht
zum  Neema-Aids-Waisenhauszen-
trum in Kalali in Tansania hat der
Frauenkreis der evangelischen Ge-
meinde in Friedberg. Auf Einladung
der Friedbergerinnen berichtete der
Seelsorger des Projekts, Pfarrer
Urio, in Begleitung seiner Frau zu-
sammen mit Rainer Lojewski von
dem Leben in dem Waisenhaus.
Dank der Übersetzung durch Dia-
konissen-Schwester Gisela konnten
die Zuhörer sogar Kisuaheli verste-
hen.

Spende für Wäscherei

Für das Aids-Projekt der tansani-
schen Schwesternschaft hatte der
Kreativkreis der evangelischen Ge-
meinde im Vorjahr einen Teil des
Erlöses vom Weihnachtsbasar für
eine Wäscherei gespendet. Diese ist
mittlerweile in einem Schiffscontai-
ner bereit für den Abtransport nach
Ostafrika Ende November. Der
Container wurde gesegnet und an
Pfarrer Urio übergeben. Nach der
Ankunft in Tansania soll die Spende

die Wascharbeit von 50 Aids-Wai-
sen erheblich erleichtern, die nach
dem Vorbild von SOS-Kinderdör-
fern zusammenleben. Monika Göppel
vom Frauenkreis übergab 150 Euro,
die die Besucher gespendet hatten,
an Pfarrer Urio, um damit einen
Teil der Containerkosten zu decken.

Über ein Aids-Waisenhauszentrum in

Tansania informierte Pfarrer Urio

(rechts) beim Frauenkreis der evangeli-

schen Gemeinde in Friedberg mit seiner

Frau sowie Rainer Lojewski und Schwes-

ter Gisela. Monika Göppel übergab eine

Spende. Foto: Evangelische Gemeinde

Franz Kieferle ist Ehrenmitglied
Friedberg l pt l Zum Ehrenmitglied
des Bezirks Schwaben im Radsport-
verband wurde Franz Kieferle aus
Friedberg ernannt. Beim großen
Ehrungsabend im Zieglerbräusaal
würdigte Bezirksvorsitzender Joa-
chim Pflederer die Verdienste des
Concordia-Vorsitzenden, der „sei-
nen“ Verein schon 51 Jahre leitet
und seit 1954 im Bezirksausschuss
vertreten ist. Als Bezirksfachwart
im Radball (seit 1959) geht Kieferle
jetzt „in Pension“. Für Verdienste

um den Radsport wurde vom Baye-
rischen Radsportverband Sonja Fi-
scher mit der goldenen Ehrennadel
ausgezeichnet.

Ehrennadel für
40-jährige Mitgliedschaft

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden
Karin Edel, Egon Asum, Alois Auer
und Hubert Schallmair geehrt. Mar-
tha Greger, die Tochter von Franz
Kieferle, erhielt die Ehrennadel für
40-jährige Mitgliedschaft.

Der Radsportbezirk Schwaben ehrte am Tag des Ehrenamtes im Zieglerbräusaal ei-

nige Mitglieder des RSV Concordia Friedberg. Von links: Franz Kieferle, Martha Gre-

ger, Sonja Fischer, Hubert Schallmair und Alois Auer. Rechts Bezirksvorsitzender

Joachim Pflederer. Foto: Otmar Selder

Friedberger starten
in New York

Friedberg l scha l Sie haben erst beim
Friedberger Halbmarathon den hei-
mischen Berg viermal im Lauf-
schritt bezwungen. Nun wartet auf
sie morgen beim New-York-City-
Marathon eine doppelt so weite He-
rausforderung. Aus Friedberg wol-
len Margit Neuhäuser und Karl-Heinz
Berger am Sonntag das Ziel im Cen-
tral Park erreichen. Bis dorthin gilt
es, 26,2 Meilen zu bewältigen. Wo-
bei es die Höhenunterschiede unter
anderem bei den Brückenüberque-
rungen durchaus in sich haben.
Aber da haben die Friedberger
Übung von ihrem eigenen Berg.

ADELZHAUSEN

Einbruch in
Kfz-Werkstatt
In eine Kfz-Werkstatt in der Haupt-
straße in Adelzhausen sind Unbe-
kannte in der Nacht zum Donners-
tag eingebrochen. Sie hebelten
eine Türe auf und entwendeten ei-
nen Fujitsu-Siemens-Laptop, ei-
nen Fotoapparat HP photosmart
620, einen HP-Bildschirm, zwei
Eurotec-Reifen snowwolf und ver-
schiedenes Werkzeug. Der ent-
standene Sachschaden wird laut Po-
lizei auf 1000 Euro, der Beutescha-
den auf 1450 Euro geschätzt. Zeu-
gen werden gebeten, sich unter der
Telefon 0821/323-1411 zu melden.

FRIEDBERG-REDERZHAUSEN

Ohne Führerschein
und mit Handy am Ohr
Pech gehabt hat ein 23-Jähriger, der
am Donnerstagnachmittag in der
Lindauer Straße in Rederzhausen
ohne Führerschein und mit Handy
am Ohr im Auto unterwegs war.
Wie die Polizei mitteilt, begegnete
er ausgerechnet einer uniformierten
Funkstreife, die sich daran erin-
nerte, dass der Mann keine Fahr-
erlaubnis mehr besitzt. Er kann
nun mit einer Anzeige rechnen.

FRIEDBERG-DERCHING

Unbekannte laden
Sperrmüll ab
Haus- und Sperrmüll haben Unbe-
kannte in der Nacht zum Donners-
tag im Winterbruckenweg in Der-
ching illegal abgelagert. Es handelt
sich nach Polizeiangaben überwie-
gend um ältere Einrichtungsge-
genstände. Hinweise nimmt die
Polizei Friedberg unter Telefon
0821/323-1711 entgegen.

FRIEDBERG

CSU-Stammtisch diskutiert
über Verkehrsthemen
Am kommenden Montag, 2. No-
vember, spricht Stadtverbands-
vorsitzender und 3. Bürgermeister
Manfred Losinger um 19 Uhr im
Hotel Kuss am offenen CSU-
Stammtisch zur Verkehrsentwick-
lung Friedberg.


